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Standort /Geologie

Naturraum

Großer Bruchwald sö vom "Hinzenhagener Holz"

vermoorte Senke/Überg. Grundmoräne-Sand
unentschied. Alters

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Kuchelmiß
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpflabkraut-Wasserminzen-Eschen-Erlen-Bruchwald, Brennnessel-Gundermann-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16735
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Innerhalb des Waldverbindungsstückes zwischen "Hinzenhagener Holz" und "Hütter Wald" liegt diese große vermoorte Senke, die derzeit 
überstaut ist und von einem Erlen-Bruchwald eingenommen wird. Die Krautschicht aus Sumpfsegge, Bittersüßem Nachtschatten, 
Sumpflabkraut etc. ist aufgrund der Überstauung spärlich entwickelt. Wasserlinse besiedelt die vorhandenen Wasserflächen. Die durch 
Torfmineralisierung und Torfsackung erheblich freigelegten Wurzelansätze der Erlen weisen auf vorangegangene lange 
Entwässerungsperioden hin. Randbereiche werden von feuchtem Erlen-Bruchwald mit Sumpflabkraut, Rasenschmiele und Wasserminze in 
der Krautschicht besiedelt, wobei zur Baumschicht häufig die Gemeine Esche gehört, die sich in diesen Bereichen außerdem stark verjüngt. 
Auch entwässerter brennnessel- und gundermannreicher Erlenwald stockt hier. 
Im Zentrum befindet sich eine höher gelegene Fläche, die sich nach Norden erstreckt und ebenfalls von feuchtem Erlen-Bruchwald bestockt 
wird. Auch dieser große Bereich ist überstaut worden. Abgestorbene Himbeersträucher weisen auf die einstigen Störungen im 
Wasserhaushalt hin. Ein Graben, der im Waldgebiet mehrere Senken miteinander verbindet, mündet im Süden in den Bruchwald ein, quert 
die Bruchwaldsenke und verlässt sie im Norden. Sein Abfluss wird durch Blatt- und Stockmaterial vermindert, was zum Anstau führte. 
Ein weiterer Graben mündet vom westlich gelegenen Acker kommend in die Senke, quert sie allerdings nicht. Vom Acker trennt ein 
Laubwaldstreifen den Biotop, der ansonsten großflächig an Nadelholzforsten grenzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Lemna minor

Carex acutiformis Carex elongata Fraxinus excelsior Galium palustre
Glecoma hederacea Mentha aquatica Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex elata Cirsium oleraceum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens
Rubus idaeus Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia


